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Projekt „Empfehlungen für Netzwerkpartnerschaften in Landwirtschaft und Tourismus 
anhand der Analyse ausgewählter Beispiele“ 

Vorschläge für den Transfer der Ergebnisse in die landwirtschaftlich- 
hauswirtschaftliche Bildung und Beratung 

 

Ziele 

 Information der Beratungs- und Lehrkräfte, Multiplikatoren und Akteure der landwirtschaftlich-
hauswirtschaftlichen Bildung und Beratung über die Inhalte und Ergebnisse des Projekts. 

 Sensibilisierung für die Bedeutung erfolgreicher Wertschöpfungspartnerschaften im Bereich 
Landwirtschaft und Tourismus (und auch in allen anderen Feldern der 
Einkommenskombination).  

 Beachtung und Umsetzung der Ergebnisse bei zukünftigen Bildungs- und 
Beratungsaktivitäten im Themenfeld Diversifizierung/Einkommenskombination. 

 

Vorschläge für „interne“ Maßnahmen 

 Aufnahme des Themas in den Ausbildungsplan der Anwärterinnen und Anwärter (QE 3) 
/ Referendarinnen und Referendare (QE 4) 

o Modul im Vorbereitungs-Lehrgang „Entwicklung ländlicher Raum, Fachplanung und 
Stellungnahmen“, in dem u.a. auch die Themen Ländliche Entwicklung und 
Diversifizierung dargestellt werden: 

 Vorstellung der Ergebnisse der „Empfehlungen für Netzwerkpartnerschaften in 
Landwirtschaft und Tourismus anhand der Analyse ausgewählter Beispiele“. 

 Besuch einer Initiative/ eines beteiligten Betriebes. 
 

 Entwicklung eines FüAK-Lehrgangs „Netzwerkpartnerschaften im Bereich 
Landwirtschaft und Tourismus“ 

o Mögliche Teilnehmer: Beratungskräfte aus L 2.1, L2.2, Fachzentren Diversifizierung, 
Leader-Koordinatoren, Lehrkräfte Fachschulen… 

o Neben Vorstellung und Anwendung der „Empfehlungen für Netzwerkpartnerschaften in 
Landwirtschaft und Tourismus anhand der Analyse ausgewählter Beispiele“ möglichst 
Besichtigung(en) und Praktiker aus den Projekten als Referenten.  

 

 Vorstellung der „Empfehlungen für Netzwerkpartnerschaften in Landwirtschaft und Tourismus 
anhand der Analyse ausgewählter Beispiele“ bei den regionalen Treffen der 
Beratungsnetzwerke Einkommenskombination. 
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Vorschläge für Bildung und Beratung  

 Erstellen einer anschaulichen Präsentation für vielfältigen Einsatz in Bildungs-  und 
Beratungsaktivitäten. 

 

Bildung 

 Landwirtschaftsschule, Abteilung Landwirtschaft 
o Behandlung im Fach „Betriebslehre“, 3. Semester , Themenbereich 

„Betriebsindividuelle Zukunftslösungen“ (Lerninhalt u.a. Kooperation, Diversifizierung)“: 
Praktiker-Bericht; Betriebsbesuch(e), Vorstellung einer Initiative.  

o Betriebsbesuch(e) beim Schultag „Einkommensalternativen“ im Sommersemester der 
Landwirtschaftsschule, Abteilung Landwirtschaft. 

 

 Landwirtschaftsschule, Abteilung Hauswirtschaft 
o Behandlung im Fach „Unternehmensführung“, Sachthema „Unternehmensgründung“, 

u.a.  mit dem Lernziel „Erkennen der Bedeutung von Kooperationen“ (Praktiker-
Bericht; Betriebsbesuch(e)/Vorstellung einer Initiative). 

 

 Meister/innenausbildung Hauswirtschaft 
o Behandlung im Vorbereitungslehrgang „Betriebs- und Unternehmensführung“ 

(Praktiker-Bericht; Betriebsbesuch(e)/Vorstellung einer Initiative). 
 

 

Beratung 

 Akademie für Diversifizierung 
o Aufnahme als Modul… 

 …im Seminar „Innovative Unternehmerin und Unternehmer werden und sein“  
 …in „Urlaub auf dem Bauernhof – Seminar zur Betriebszweigentwicklung“ 
 Evtl. Entwicklung eines fachspezifischen Aufbauseminars 

„Netzwerkpartnerschaften im Bereich Landwirtschaft und Tourismus“ für UadB-
Betriebe. 

 

o Vorstellung der „Empfehlungen für Netzwerkpartnerschaften in Landwirtschaft und 
Tourismus anhand der Analyse ausgewählter Beispiele“  (Präsentation) und Praktiker-
Bericht bei den regionalen „Infotagen für Urlaub auf dem Bauernhof“. 

 

o Vorstellung der „Empfehlungen für Netzwerkpartnerschaften in Landwirtschaft und 
Tourismus anhand der Analyse ausgewählter Beispiele“ bei der alle 2 Jahre 
stattfindenden „Fachtagung Gäste auf dem Lande“ (nächster Termin: 2017 in 
Unterfranken). 

 


